
Tag 3 – Montage/Bau 

• Altbausanierung  

• Außendämmung/Giebelstellen 
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Fähigkeiten 

Handwerkliches 

Geschick/ räumliches 

Verständnis/ 

Zuverlässigkeit/ 

Eigenverantwortung/ 

Motivation/ 

Eigenständigkeit 

Verdienstmöglichkeiten 

Als fertiger Geselle (22) bei 

der Firma Stark 2600€ Brutto 

(gut bezahlt).  

In anderen Firmen bis 2400€ 

 

 

Internationale Berufssituation 

Arbeitsmarktsituation/Berufschancen 

aktuell und in Zukunft hervorragend.  

Aktuell 9 Stellenausschreibungen 

Ausbildungsmöglichkeiten groß und 

komfortabel. (Handwerk – gefragt!) 

 

 

 

hande 

Aufstiegsmöglichkeiten 

Weiterbildung zum 

Zimmermeister 

Spezialisierung für Hochbau, 

Ingenieurholzbau, Bauzeichner 

und Fassadenbau 

Selbstgründung fokussieren 

Zimmerei & Schreinerei STARK 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

Der Handwerksbetrieb „STARK – Inspiration 

leben“ ist ein Familienunternehmen in der 5. 

Generation. Mit über 200 Mitarbeitern aus 

verschiedensten Berufsfeldern bietet der 

Betrieb, unter der Leitung von Martin Stark, 

ein umfassendes Leistungsangebot. Mit rund 

600 Kubikmetern Holz auf dem Gelände, 

dreht sich in Auhausen, dem Hauptsitz, alles 

ums das Thema Holzaufarbeitung und -

Holzverarbeitung. Das Unternehmen zeichnet 

sich durch hohe Qualität, leidenschaftliches 

Engagement sowie modernste Technik aus.  

Als Praktikant durfte ich in der Kalenderwoche 20 von 16.05 -20.05.2022 dieses Unternehmen erleben und aktiv mitarbeiten. Ich wurde auf meine Bewerbung 

hin drei Tage als Zimmerer und drei Tage als Schreiner eingeteilt. Für jeden der zwei Berufsfelder hatte ich im Voraus, mittels der Praktikumsunterlagen, einen 

Ansprechpartner zugeteilt bekommen. Wolfgang Wüst, Leiter der Zimmerei, teilte mich somit in den ersten drei Tagen jeden Tag neu einem neuen Mitarbeiter 

und somit verschiedenen Abteilungsbereichen zu. So konnte ich wertvolle Einblicke in viele Arbeitsbereiche des Zimmerers werfen. Für mich startete der 

Arbeitstag daher morgens immer um 6:45 Uhr im jeweiligen Büro der Zimmerei oder Schreinerei. Der geregelte Zeitablauf der aus einer Brotzeit von 9:00 – 

9:30 und eine ebenfalls 30-minütigen Mittagspause von 12:00 – 12:30 bestand, schaffte im ganzen Betrieb Struktur sowie angenehmes Arbeiten. Die 

Mahlzeiten brachte man immer selbst mit, wobei jeder vom betriebseigenen Koch noch einen gratis Salat bekam, was die Mitarbeiter sehr schätzen. Eine 

angenehme Arbeitsstimmung sowie sehr freundliches Personal machten mir das Einfinden in die BOGY- Woche sehr leicht und sorgten für Spaß und vielen 

neuen Erkenntnissen. Arbeitsende war von der Betriebsleitung auf 17:00 angesetzt was auch in allen Berufsfeldern und Arbeitsbereichen pflichtbewusst 

eingehalten wurde. Aufgrund der mir zugutekommenden großen Tätigkeitspalette, beschreibe ich nachfolgend die fünf Praktikumstage im Überblick: 

Tag 5 – Schreinerei 

• Zusammenbau eines 

Schäferwagens 

(Dreischichtplatte) 

• Praktikumsabschlussgespräch 

Tag 4 – Schreinerei 

• Treppenbau 

• Sägen, hobeln und leiben einer 

Wertholzbuche 

Tag 1 – Produktionshalle 

• Kompletthausbau – 

Innenwände/Außenwände 

• Modulbau 

Tag 2 - Abbund Halle 

• Maschinelles Fräsen von Zapfen, 

Schnitten und Biberschwänzen 

• Fasen und Hobeln des Vollholzes 

  

 

 

❶ 

Arbeitsbedingungen 

• Vieles wird in Handarbeit erledigt 

• Baustaub und Lärm sowie Hitze, 

Kälte, Nässe ist keine Seltenheit 

• Verletzungsgefahr trotz qualitativ 

hochwertigen Arbeitsmaschinen 

• Arbeitsplatzbedingungen TOP 

https://stark-inspiration.de/ueber-uns/ 



Allgemeiner Eindruck 

Zusammenfassend kann man sagen, dass die BOGY-Woche für mich 

ein absoluter Volltreffer war. Sowohl der Betrieb als auch meine 

Gastfamilie hat zu mir perfekt gepasst. Besonders positiv überrascht 

war ich von der tollen Arbeitsatmosphäre und der 

Aufnahmefähigkeit der einzelnen Abteilungen. Bei Fragen wurde mir 

immer ausführliche Auskunft gegeben und auch in Mittagspausen 

wurde ich ausgelassen integriert. Sehr bemerkenswert habe ich 

auch das persönliche Interesse der Mitarbeiter an mir und dem  

Praktikum wahrgenommen. Aus den genannten Gründen würde ich 

die Firma „STARK - Inspiration leben“ auf jeden Fall für ein Praktikum 

empfehlen. Ich kann versprechen es gibt für jeden handwerklich 

Interessierten viel zu sehen, zu lernen und zu erleben. 

Begründung des Berufsfeldes 

Das Berufsfeld des Zimmerers habe ich mir bewusst aufgrund der eigenen Fähigkeiten 

und des Interesses gewählt. Ich liebe produktbezogenes sowie praktisches Arbeiten sehr 

und kann mir deshalb ein Beruf auf ausschließlich auf digitaler Ebene nur schwer 

vorstellen. Da ich im land- und forstwirtschaftlichen Berufsfeld schon zureichende 

Erfahrungen erworben habe, bin ich so ziemlich schnell bei der Recherche auf diese 

Branche und diesen faszinierenden Betrieb gestoßen. 

Fazit 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fähigkeiten 

Handwerkliches 

Geschick/ räumliches 

und mathematisches 

Verständnis/ Ehrgeiz/ 

Zielstrebigkeit/ 

Eigenständigkeit/ 

schnelle Lernfähigkeit 
Auf dem Weg der Berufsentscheidung 

Auf dem Weg zur Berufsentscheidung bin ich in vielerlei Hinsichten 

weitergekommen. Die konkreten Punkte die ich aus der Woche für 

meinen Berufsweg mitgenommen habe: 

➢ Die grundlegende praktische sowie handwerkliche 

Berufsideen passen vollkommen zu mir 

➢ Meine Fähigkeiten stimmen mit den benötigten überein 

➢ Eine Ausbildung vor einem Studium kommt in Frage – 

praktischer Bezug ist von großer Bedeutung 

➢ Ich würde bei einer Entscheidung die 

Zimmererausbildung gegenüber derjenigen zum 

Schreiner bevorzugen, da der Zimmerer eine breit 

aufgestellte Berufsvielfalt bietet. 

➢ Ich studiere nicht zu spezifisch – 

Weiterbildung/Spezialisierung ist immer möglich   

 

 

Für weitere Schritte auf meinem Berufsweg möchte ich: 

➢ Mich außerschulisch um ein erneutes Praktikum eventuell in einem kleineren Handwerksbetrieb 

bemühen 

➢ In den Sommerferien ein Ferienjob bei der Firma STARK machen.  

➢ Die intensiven Gespräche mit Mitarbeitern und Lehrlingen im Betrieb inspirieren mich, dass ich 

mich intensiver mit den Ausbildungsbedingungen beschäftige werde 

 

 

Noel Frank, BOGY 2022, HGÖ, 11B 


